
Hoftbefehl gegen

D R B- M e nsche n rechtsp reiströ g e r

Der in Deutschlond im Exil lebende DRB-Menschenrechtspreiströger Nguyen Von Doi geröt ober-

mols unter Druck durch dos kommunistische Regime Vietnoms. Von der Loge des Rechtsstoots in sei-

ner Heimot zeichnet er ein bedrückendes Bild. Von Moffhios Schröler

Seit dem 18. November sucht Vietnam Van Dai per Haftbe-

feht. Die Ermitt[ungsbehörde für Staatssicherheit des Mi-

nisteriums für Öffenttiche Sicherheit hat ihn wegen staats-

feindticher Propaganda angektagt, wie er im Gespräch mit

der DRiZ ertäutert. ln zahtreichen vietnamesischen Medien

wird er auch steckbrieftich gesucht. Er verteidigte sich direkt

nach Bekanntwerden der Anklage in einem offenen Brief und

erktärte, dass a[[e seine ,,Artikel. und Videos im Einktang ste-

hen mit dem Recht auf f reie Meinungsäußerung . Er bezeich-

ln Vietnam ist die Justiz Schitd

und Schwert der Kommunisti-

schen Partei: Dem DRB-Men-

schenrechtspreisträger Nguyen

Van Dai - 2018 bei der Preis-

übergabe nach seiner Ausreise -
droht neue Gefahr aus dem Land

am Mekong.

nete den Haftbefeht ats,,grenzüberschreitende Repressions-

maßnahme". ,,Ziet ist es, oppositionette Stimmen im Austand

zum Schweigen zu bringen, nachdem Vietnam bereits atte

oppositioneLl.en Stimmen im lntand unterdrückt hat." Dem

DRB-Menschenrechtspreisträger wird auf Grundtage von

§ 117 des vietnamesischen Strafgesetzbuchs vorgeworfen'

Dokumente staatsfeindl.ichen lnhatts hergesiettt und ver-

breitet zu haben. lhm würde damit eine abermatige tangjäh-

rige Haftstrafe drohen.
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Van Dai, der von Hanau aus versucht, aLs BLogger seine Lands-

[eute in Vietnam zu unterstützen, wurde 20'1 8 in Hanoi mit fünf

weiteren Bürgerrechtlern deT von ihm gegründeten Bruder-

schaft fur Demokratie zu langlährigen Haftsirafen zwischen 7

und 1 5 Jahren rreTuTte Lt, bevor er kurz darauf überraschend aus

Vietnam ausrersen durfte. Er war 2017, noch in Haft in Vietnam,

in Abwesenneit mit dem Menschenrechtspreis des Deutschen

Rlchterbundes ausgezeichnet worden; diesen konnte er 2018

nach se ner Ausreise persönLich entgegennehmen. Van Dai war
aLs Zwanzigjähriger 1989 in die DDR gereist und hatte dort den

MauerfaL[ erLebt. 1990 kehrte er nach Vietnam zurück, studier-
te Jura und arbeitete anschLießend ats Rechtsanwatt in Hanoi.

Er setzte sich vor atlem für verfoLgte Christen ein. Vietnam ist

ein Einparteienstaat - pol.itisch Andersdenkende werden ver-
fotgt. Ein Bericht von Human Rights Watch IHRW) zeigt, dass die

kommunistische Regierung immer härter gegen Andersdenken-
de vorgeht. Zunehmend geraten ganz normaLe Burger ins Visier,

die in soziaten Medien Themen wie Retigionsfreiheit, Landrechte

oder Korruption ansprechen. Die Justiz stutzt sich [aut HRW da-

bei vor atlem auf den umstrittenen § 331 des Strafgesetzbuches,

der den ,,Missbrauch demokratischer Freiheiten zur Verletzung

staatticher lnteressen" unter Strafe stel.[t.

Kein Rechtsstaat - Seit 80 Jahren ist Vietnam ein
Ei nparteienstaat

lm zurückliegenden Jahr feierte Vietnam den 80. Jahrestag sei-
ner Unabhängigkeit von der französischen Kotoniatherrschaft -
und das 50-jährige Ende des Kriegs zwischen dem Nord- und

SüdteiL des Landes. Am 2. September 'l 945 hatte der damati-
ge Präsident Ho Chi Minh die Unabhängigkeit ausgerufen. Seit

Kriegsende, verbunden mit der katastropha[en Niedertage der
Vereinigten Staaten, regieren in dem Einparteienstaat die Kom-

munisten. Über die Rechtsstaattichkeit und Justiz im heutigen

Vietnam redete Van Dai mit der Deutschen Richterzeitung KLar-

text: .,Vietnam hat nie einen Mechanismus zugeLassen, der einen

Rechtsstaat ermögLicht hätte." 0bwohI Partament, Regierung

und Justiz existierten, ,,stehen atLe diese Institutionen unter der
KontroLte des Politburos und des Zentralkomitees der Kommu-
nistischen Partei". Dre Partei könne jederzeit ,,in poLizeiLiche Er-

mitt[ungen, staatsanwaLtLiche Tätigkeiten sowie gerichttiche Ent-

scheidungen eingreifen". Van Dai sagte: ,,Daher betrachten die

MachthaberVietnams das Gesetz aLs Werkzeug zur KontroLle der
Bevötkerung und zur Ausschaltung von Rivaten. Das Gesetz wird
nach dem WiLten der Mächtigen ausgeLegt und angewendet."

Jörg Wischermann, Vietnam-Experte des GIGA-lnstituts für Asi-
en-Studien, bestätigte d e DarsteLlung. Die rechtsstaatl.iche Lage

habe sich im Laufe der zurückliegenden zehn Jahre kontinuier-
Lich verschtechtert. Dies sei umso erstaunLicher und erkLärungs-

bedürftiger, ats sich die in Vietnam herrschende,,Partei-Staat-

Unternehmens-Attianz" in den zurückLiegenden Jahrzehnten
keiner,,Gefahr ausgesetzt gesehen habe". Seinen Worten zufo[-
ge fungiert die Justiz ähnLich dem MiLitär und damit einem [e-

ninistischen Grundverständnis foLgend zumeist aLs,,SchiLd und
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Schwert der Kommunistischen Partei Vietnams {KPV]". NatrirLich

gebe es Einzel.fätle, in denen die Justiz von der Parteilinie ab-

weichen woL[e und andere Positionen und lnieressen artikutiere.

In der RegeL aber entscheide die Partei, was Recht ist. Zu der
neuen Linie Vietnams mit HaftbefehLen gegen im Exit [ebende

Regierungskritiker sagte er: ,,Man möchte offene Kritiker an der
Regierungspraxis am [iebsten im Land haben, um sie öffenttich

aburtei[en zu können." Vor altem woLte man dadurch vermuttich

Kritiker im InLand abschrecken und soLche im Ausland, zumaLvor

Beginn des 2426 stattfindenden Parteitags, zur ZurückhaLtung

drängen. Entführungen aus Deutsch[and heraus, wie in früheren

Fätlen, erwartet er nicht. DRB-Menschenrechtspreisträger Van

Dai sagte, der Machtkampf in der kommunistischen Führung

spitze sich vor dem 14. Parteitag der KPV im Januarzu. To Lam,

Generatsekretär und Parteichef, mächtigster Mann des Landes,

sei 68 Jahre att. Er möchte Van Dai zufotge eine Sonderrege[ung

erwirken, um bis 2031 weiter im Amt bteiben zu können. ,,To Lam

strebt einen Polizeistaat mit absotuter Macht an", sagte Van Dai.

Dies verursache Unzufriedenheit sowohI innerhaLb der Partei als

auch in der Bevötkerung.,,To Lam witt die Macht des Ministeri-

ums für Öffentliche Sicherheit nutzen, um aLtes zu kontrotlieren

- von der Parteistruktur bis hin zur Bevötkerung." Schon jetzt sei

die ,,Menschenrechtstage in Vietnam die sch[echteste seit 1990".

ALl.e Dissidenten, Mitglieder unabhängiger zivitgeseLtschaftl.icher

Organisationen und unabhängiger religiöser Gruppen,,werden

unterdrückt oder inhaftiert".

,,Gerichte in Vietnam nur Werkzeuge der Kommunisten"

Die Richterzeitung wo[te auch wissen, wie der DRB-Menschen-

rechtspreisträger seine persöntiche Sicherheitsl.age einschätzt.

,,lch fühte mich in Deutsch[and sehr sicher, weit die deutsche

PoLizei mich immer beschützt", antwortete Van Dai. Er sei der

Überzeugung, dass der HaftbefehL in Deutschtand keine Wir-

kung habe. ,.Aber es könnte für mich gefährtich werden, wenn

ich in südostasiatische oder atlgemein asiatische Länder reise."

Zu dem für dieses Jahr angesetzten Prozess gegen ihn wird er

selbstverständtich nicht reisen: ,,lch werde niemaLs nach Vi-

etnam zurückkehren." Ein Prozess in Abwesenheit sei immer
unfair. Und:,,lch habe 2007 und 2018 bereits drei Prozesse in

Vietnam erlebt. 0bwoh[ ich anwesend war, wurden meine Ver-

teidigungsaussagen nie berücksichtigt." Sein Fazit:,,Die Gerichte

in Vietnam sind nur Werkzeuge der kommunistischen Führung

zur Bestrafung von 0ppositionetlen und keine 0rte, an denen Ge-

rechtigkeit herrscht."
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